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Anwesend HH Dr P Wegmann, Präsident» Oberst de Marval» Vizepräsident
* „ *, W Gürtler» Qaästör , Fräulein M.Alioth» .Prau^Dr Î ingner» ^

HH Direktor Altherr^ Minister Choffat, Direktor Giorgio»
Kationalrat Maeohler , W«Ammann» Sekretär

Entschuldigt HH Heda-ktor Aujf d!er Maur, Dr«W Bierbaum, JTationalrat
-̂rfT ^ ̂ *. _ ̂ Grospie-rre, Defean Walser, Domherr Zurkinden
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Protokoll der letzten Sitzung vom 6 Juli 1932

wird genehmigt " f 4

Nationalrat Maeohler entschuldigt noch sein Verlassen
der vorletzten Sitzung •*

2 Heber den Stand der Organisation macht der Sekretär v
folgende Mitteilungen am 28 September hat die Haus Sammlung,
welche unser iwaadtländisches Kantonalkomitee zum ersten Mal
durchführte, den ansehnlichen Betrag von Pr 46»135«75 erreicht *
Von jetzt an werden wir auf die Abgabe von den sonstigen Eingang- "
en des waadtländischen Kantonalkomitees verzichten können Der
Grosse Rat des Kantons Bern hat am 12 September ̂ für 1932 bis und
mit 1938 die Ausrichtung eines Staatsbeitrages von Pr 100,000
jährlioh aus dem kantonalen Versicherungsfonds an die bernischen
Sektionen der schweizerischen Stiftung beschlossen Dieser Betrag
kommt offenbar hinzu zu der bisherigen Unterstützung von Pr 100,000
jährlieh gemäss dem Gesetz über den Salzpreis In den meisten Kan-
tonen ist die Sammlung im Gang In Basel hat die'Haussammlung
einen Ausfall von Pr 6000 gegenüber dem Vorjahr gebracht Das
Glarner Kantonalkomitee, dessen Präsidium infolge des tragischen
Hinschieds von Pfr Sch«ildknecht lange verwaist war, hat in Pfr
Gubler einen neuen Präsidenten erhalten < /

Der Präsident erwähnt einen Brief des Präsidenten des
Freiburger Kantonalkomitees , worin die konstituierende Sitzung
des freiburgischen Vereins auf Ende Oktober angekündigt wird,und
hofft, dass Direktor Hayoz vor allem durch Teilnahme an unserer
Abgeordneten-Versammlung in persönliche Fühlung mit der Gesamt- .
Stiftung sowie mit den Mitgliedern des Direktiohskomitees und s *
den Delegierten der anderen Kantone zu gelangen sucht

^3 Begchlusafasaung üi>er die zu beantragenden Spenden'. *V
Der Sekretär'verweist aui seine "Ausführungen in der"- £T

letzten Sitzung und macht nun, im Einvernehmen mit dem Präsidenten,
folgende Vorschläge^ 'letztes Jahr bereits beschlossen, aber'auf^
dieses Jahr zurückgelegt wurde eine Söen&e von*Fr 2000 - anjdas' +»^
Altersheim Briswil Der Oit^^Vieillesse^i^ Genf ba^en wir
zwei Jahren einen Beitrag von Pr 5000*- ausgerichtet und _ _
falls einen weiteren^Beitrag von höchstehs Pr.5000 - in Aussicht
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gestellt Wir beantragen Fr 4000 - Das Altersheim Sphwye ent-
spricht einem dringenden Bedürfnis angesichts der schwierigen
ArmenverhältnisBe dieses Kantons, Zu den Pr,500,-, welche dap
Direkt ionskomitee letztes Jalir'auB eeinea-Kredit gewährt,hat,
schlagen wir eine weitere Subvention von Pr 4500 - vor, sodass
unser Gesamtbeitrag Pr 5000 - beträgt *

Seit letzten Sitzung, an welcher eine Spende^an das in
Gründung begriffene Altersheim der Capriasca in Tesserete im
Tordergrund stand, machte unser tessiner Kantonalkomitee gewisse
Bedenken gegen diese Zuwendung, geltend und empfahl einen Beitrag
an das Altershelm des Maleantone in Caatelrotto, das schon wieder-
holt darum nachgesucht'hatte Durch Besuche an* Ort und Stelle und
Besprechungen mit dem Präsidenten des'^tessiner Kantonalkomitees,
Dr G Bernasconi, musste sich der Sekretär über2eugen, dass zwar
an sich das Altersheim in OJesserete einem Bedürfnis entspricht,*
•aber,die leitenden Persönlichkeiten vielleicht nicht genügende •«
Gewähr für Uefeerwindung der finanziellen Schwierigkeiten'^bieten
Das Heim %n Oastelrotto^ist als Stiftung eines verstorbenen Wohl-
täters entstanden und hat^durch Schenkung eines lebenden Gönners
eine anstossende Liegenschaft erhalten, welche durch Umbau In ein
Altersheim umgewandelt werden soll, während das^bisherige Haus als
Spital dienen wird Präsident dieser Stiftung ist Ständerat Xtx
Hiva in Lugano Wir befürworten einen Beitrag von Pr 3000 ~, um
den begrüssenswerten Umbau des neuerworbenen Hauses in ein beson-
deres Altersheim zu beschleunigen \ .

Zu diesen Zuwendungen an Altersheime kommt die bereits gut-
geheissene Spende an das Heuenburger Kantonalkomitee^T, ferner ein
Kredit von Pr 3000 - für Altersfürsorge^in Berggegenden Der Kredit
für Kostgeldbeiträge an alte Blinde^ und Taubstumme muss auf
Pr 75000 - erhöht werden s Mit dem gewohnten Kredit des Direktions-
komitees von fr 4000 - ertfeicJaen̂ die vorgeschlagenen Subventionen
und Kredite einen Gesamtbetrags von'Pr140,000 - > ;

* d „ %Auf nächstes Jahr zurückgelegt wutde das ^Gesuch des berni 7

sehen Dienstbotenvereiiis^um einen Beitrag an sein Altersheim,* aus
der gleichen Erwägung wie letztes^Jahf daä Ges^ch^xapa des^Al
heims Er iswi l^dass die glei^chzeitige^Berübklj-phtigung zw^i^fei^V
bernischer Altersheime bei dir^AbgeorÄnetenversammlung Misrfjfall'en
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erregen könnte Die Zurückstellung des Gesuches des Poyer romand
pour aveugles äge's ist z T aus dem gleichen Grunde erfolgt, kann
aber auch deshalb verantwortet werden, weil namentlich ein Beitrag
an den zu schaffenden Pensionsfonds von Pr 100,000 gewünscht wird
und wir durch Leistung von Kostgeldbeiträgen vorderhand helfen

Der Präsident äussert seine prinzipiellen Be£enk;en gegen
die eine regelmässige und jahrlich anschwellende Last werdenden
Aufwendungen für alte Blinde, nicht in der Absicht,* dem heute be-
antragten Kredit zu opponieren, sondern als Grundlage für eine
spätere Aussprache und allfällige Beschlussfassung Über diese
Präge v *

j! Zentralquastor W Gürtler begreift diese Bedenken, erinnert
aber daran, dass die Kantonalkomitees ausserordentlich froh sind
über die Tersorgungsmöglichkeit alter/Blinder in Asylen - Mit den
vorgeschlagenen Subventionen und Krediten erklärter sich einver-
standen Immerhin findet er, die UnteiStützung einer Wohnsiedelung *
wie der Cite'-Vieillesse sei eigentlich nicht unsere Sache,\ sondern
eine Aufgabe von Staat und Gemeinden ^

Der Zentralsekretär erinnert an die Verhandlungen mit dem ^
Genfer Kantonalkomitee und die von uns geäusserten'Bedenken*, die' }
er geteilt habe Es sind aber unsererseits Zusicherungen gegeben ft

worden und er bittet, dem wiederholt in Aussicht gestellten noch-
maligen Beitrag zuzustimmen "* ^

Nach beendeter Diskussion werden folgende Subventionen und'
Kredite als Anträge, an die AbgeordnetenverSammlung beschlossen A

Altersheim Eriswil . > -̂  Pr 2000 - A

jOitö-Vieillesse flenf ,. t "^ •» 4000 V-JB
^ Altersheim Schwyz + i w 4500 - ^

Ricovero^Os{redale ETaXcahtonese Oastelrotto >> ° 3O004-"^4,f^
Hilfe für das Kfeüenburger Kantbnalkomitee s u M 12000 - -
Kredit für Beiträge an Asylversorg^ngen^alter"^ ^ f.

Blinder tmd Taubstummer M 7500 - *
Kredit für Altersfürsorge in Börggögehden r v n 3000 - {
Kredit des Direktionskomiteee ^ " 4000 -

* ** / « s % zusammen1 Pt 40,000 --v

t \

*
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4 Das Budget 1933 wird in folgender Passung genehmigt
und der Abgeordnetenversammlung zur Beschlussfassung unterbreitet

>

Sekretariat .•
AIlg Unkosten
ReiseSpesen
Drucksachen,Papiere

& Bilder
Besoldungen

,i

Abgeordneten-
Versammlung^ &
Dir ek t ionskomi te e

Sammlungspropaganda
Total

1933
6500
600

1200
20000
28300

2800

8000
39100 +~

1932
6500
700

1200
20000
28400

2800

7000
38200

1221
6500
700"

1200
,20000
28400

- 2800

*. 6000
- 37200

Rechnung
6458
400

1100
19440
27398

202?

8396.

* 37817*

1931
60

60

05

7?
40

Mit Einschluss der Subventionen und Kredite im Betrage von
Fr 40|000 -» die der Abgeordtietenversarömlung beantragt werden, be-
tragen die voraussichtlichen Ausgaben der Zentralkasse im kommenden
Jahre Fr 79,100 - ^ J ' u

5 Antrag betr Abgabe a.n die Zentralkasse **
Das Direktionskomitee stimmt dem Antrag^des Präsidenten/"

zu auf Beibehaltung der bisherigen ̂ Abgabe vont Off* t

6 Festsetzung des.Zeitpunktes und der Traktanden der %
„ ' „ 7 , - Abgeordnetenversammlu

* \ * • •

r Der Präsident wird Herrn Bundespräsident Motta anfragen, ;
welcner Tag ihm vom 24 d M an im Oktober oder zu^Anfang November J
passen würde N !

Die Traktanden werden wie folgt festgesetzt * ~ ^ */
1 Eröffnung durch den Präsidenten der Stiftuüjg» Herrn Bundesprasife

* (
 v dent Motta \

2 Abnahme von jahresberacht und Jahresrechnung 1931 nach Entgegen-
nahjüê jäe§ Berichtes der Rechnungsrevisor.eji

3 Bewilligung von Subventionen und Krediten aus der Zentralkasse H
4 Beschlussfassung auf Antrag des Direjctionskomitees über den Pro-

zentsatz der den kantonalen Komitees zukommenden Gelder gemass > ̂ *
§5»Aba«3 der Stiftungsurkunde

5 Genehmigung des Budgets für ,io^ * 1 . f

«, M



?• greie Vereinigung am Vormittag der Abgeordneten-

i

t \ Der Präsident sohlagt vo*f da sî ch dieses Jahr
Thema aur freien Aussprache aufdrängt, aufweine frühere Binladi^ng ^
von Pfr Waeber, Präsident des Vereins "Für das Alter" im Kantoa
Bern, zurückzukommen und am Vormittag ein Altersheim in Bern oder
Umgebung zu besichtigen flötigenfalle kann das Jüttagessön^etwas l

hinausgeschoben werden, da die. diesjährige Abgeordnetehversammlung 4

nicht mit Sraktanden überladen ist und gut etwas später angesetzt
werden kann ,*

Das Direktionskomitee ist mit diegeto Vorschlag einver-
standen " * * ^ w y

/ S Bundessubvention ,, *
Der Präsident bittet in erster Linie die beider Vertre-

ter des Bundes, sii?h ̂ u äussern! t* t ^
Diarektöx; Giorgio gfeht davon aus, Hase der Bundesbe- *\ ' ,

schluss über1 die Unterstataung1bedürftiger öreise dieses Jahr ab^
läuft, Der Bundesrat hat das Volkswirtsehaftsdepartement mit-der
Vorbereitung eines 0ege^vorächla^$s zut TOrsorgeinii^iative bea^Lf- i
tragt Ende Oktober findet eine Konferenz mit den Jossen Wirt^
Schaftsverbänden statt, wozu auch die Stiftung eingeladen werben J

wird Es ist sehr problematisch, in welchem Tempo Initiative und ,"*$.
Gegenvorschlag im Parlament behandelt wenden können |)ie Beratung A \"
im Parlameiit wird erst im fvühjahT 19^3.ein$ötsea Die Yolfciatet? M
Stimmung dürfte erst Ende 1935t vielleicht gar Anfang 1934 etatft- ^.
finden Mittlerweile kann die Stiftung nicht im Stich geiasseijf * ^
werben, es handelt sich ja UIB das Schicksal zahlreicher Öreise^ ^%V3
Per einfadjiste Weg ^ r e der^ auf die Deaembersessiton einen^Erlassw^^l
aufovorläufige Verlängerung deö Bundeebeschl^isaeö vorzubereiten |̂s
Der Gegenvorschlag wird vpräuesichtlich, eine Kooperation mit 'den < "
gemeinnützigeii Organisationen, eventuell auch mit den Kantonetn T/ *
vorgehen Es empfiehlt sich ein Brief aji das Volkswiirtsohaft^de-. A>
partement mit der Anregung der Verlängerung des Bundesbesohlusses



ffationalrat Maeohler geht mit Direktor Olorgio ̂ einig bis
auf einen Punkt $ie Stiftung soll einen Brief sohreiben,, aber
einen kräftigen, worin sie den Standpunkt vertritt*, dass ange-
sichts der Unsicherheit de-t Entwicklung der Dinge beizeiten ©ine
Summe für die bedürftigen Alten ihr zur Verfügung gestellt werden
müese Auf der einen Seite haben wir die Initiative, welche die
Versicherung auf die Fürsoyge überleiten will D Q S Ist an^sich,
sehr sympathisch, aber sehr gefährlich Auf der andern Seite ̂tau-
chen Anregungen au einem Gegenvorschlag auf, di0 das Bestreben
verraten, daö durch die Verfassung für die alten Leute reservierte
Seid anders zu verwenden Ee schadet nichts, wann die Stiftungin?
einem Brief wieder etwas an die Alten erinnert Sie dürfen ver-
langen» dass unabhängig von der Verfassuäfgsrevision, ijmen ein
ordentlicher Beitrag zugesichert wird Wenn die Stiftung etwas
mehr fordert als bisher»wird sie Recht habenf

 H

Der Präsident dankt für den uns gewordenen wertvollen
Aufeohauss und Rat und stellt, nachdem sich die übrigen Mitglieder
nicht äussern, fest, ldass das Dir Aktionskomitee mit -einem erneuten'
Gesuch an den Bundesrat, das sobald als möglich abgehen 8<>11, "ein-
verstanden ist

9. Mitteilungen ! "

a) Der $ekretär'verliest dön Bericht der Rechnungs-,
rövisoren vom 30 August, der unter Verdankung'an den Quastor **
Abnahme der Rechnung empfiehlt

b) Eine Mietzinsredufction von 10^ für die^Raume
Zentralsekretariates wurd,e uns auf unser Gesuch vom
auf 1 April 1933j dem Zeltpunkt, wo auoh seine flypot|iekarzinse

werden, zugestanden * *
c) Dle1 allgemeine piakatge^llsöhaft hat uns^rm

Preisermäßigung Insofern entsprochen, als sie uns fü
Plakatanschlag ah. Pr^mdenplätzeü während der Saison den norma3.en ̂
Tarifpreis ohne Sa^isonzuschlag berechnet ^ ^ ^

d) Pie Anregung einer Plakette zur Auszeichnung ver-
dienter Sammlerinnen, die Wir Äi-Wpinem Zirkularschreiben den~Kan-
tonalkotDite.es unterbreitet haben, ist von allen'Kantonalkomitees,

V t
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die bisher geantwortet haben» mit Ausnahme eines einzigen in
einem Halbkanton, abgelehnt worden und kann daher fallen gelassen
werben
1 * 4

10 Unvorhergesehenes.
Wader vom Sekretariat nooh von den Mitgliedern ist

unter diesem Titel etwas vorzubringen ^ , r

11* Pemissionageauch des Präsidenten
im Ansohluss an seinen Brief vom 19 Juli d.J f den er

nach, auch ein wenig zufolge der let.zten gitzung an Herrn Gürtler
geschrieben hat, drückt der Präsident dem Direktionskomitee den
Wunsch aus, nach 13jähriger Tätigkeit zurückzutreten, da er eini-
ge rmassen müde sei und auah. aus Gesundheitsgründen etwas abbauen
müsse :

** Säendem Vizepräsident, Oberöt de Marval, Zentralauttstor <*'
Gürtler und Hationalrat Maechier als Vertreter des Bundes in
freundlichsten Worten ihn dringend ersucht hatten, seine Demis- !l ?•
sionsabs^phten aufzugeben oder dooh wenigsteae noch keine endgül- a

tige Entscheidung zu treffen, unter Hinweis W f die ungeklärte -
Situation der Stiftung, wo das 9$euer erprobten Händen anvertraut.
bleiben müsse, dankt Dr.Wegmann für die gütigen Aeusserungen und *>
gibt die Zusicherung, die Angelegenheit nochmals ins Bedenken ,*?'
zu nehmen und jedenfalls nioht in übereilter oder der Stiftung ^
irgendwie abträglicher Weise seine Entschliessung zu fassen " Ä;

Schlußs der Sitzung
Der Präsident,

12 Uhr 15
Der Sekretär

•&?• y ^M4MCU44sfk


